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Die Zukunft der Städte liegt Innen –
Wege zu einer attraktiven Mitte

Donnerstag, 9. Oktober 2008
in Cottbus
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Veranstalter:

Stadt Cottbus, 
Geschäftsbereich Stadtentwicklung und Bauen

                   
Anmeldung und Information:

Geschäftsstelle
Arbeitsgemeinschaft „Innenstadtforum Brandenburg“
c/o Stadtkontor GmbH
Schornsteinfegergasse 3
14482 Potsdam
Tel.: 0331 - 743 57 - 0
Fax: 0331 - 748 20 92
e-mail: innenstadtforum@stadtkontor.de
www.innenstadtforum-brandenburg.de

Anmeldungen werden erbeten bis zum 
30.9.2008

Tagungsort:

Stadthaus
Altmarkt 21
03046 Cottbus

Vom DB-Bahnhof ca. 20 Min. Fußweg

Kostenpflichtige Parkhäuser am Neustädter Platz 
oder am „Blechen-Carré”

Anfahrtsskizze und weitere Parkmöglichkeiten 
unter www.innenstadtforum-brandenburg.de



Moderation Herr Dr. Rainer Baatz - Stadtkontor GmbH,
Geschäftsstelle Innenstadtforum

  9.30 Uhr Anmeldung und Begrüßungskaffee

10.00 Uhr Begrüßung / Rückblick 5 Jahre 
Innenstadtforum in Brandenburg
Herr Manfred Reim, Bürgermeister der 
Stadt Fürstenwalde/Spree und
Vorsitzender des Innenstadtforums

Begrüßung / Perspektiven der 
Gastgeberstadt Cottbus
Herr Frank Szymanski, 
Oberbürgermeister der Stadt Cottbus

Bedeutung der Nationalen 
Stadtentwicklungspolitik für die 
Brandenburger Städte 
Herr Dr. Engelbert Lütke Daldrup, 
Staatssekretär, Bundesministerium für 
Verkehr, Bau und Stadtentwicklung, Berlin 

Innenstadtstärkung im Rahmen 
Integrierter Stadtentwicklungs- und 
Wohnungspolitik
Herr Rainer Bretschneider, 
Staatssekretär, Ministerium für 
Infrastruktur und Raumordnung des 
Landes Brandenburg, Potsdam

Neue Herausforderungen für die 
Städte – Perspektiven für die 
Innenstädte 
Frau Dr. Heike Liebmann, Leibniz-
Institut für Regionalentwicklung und 
Strukturplanung e.V. (IRS), Erkner

Rückfragen / Diskussion

12.30 Uhr Mittagspause
Umtrunk mit Imbiss auf Einladung des 
Innenstadtforums

Moderation Herr Dr. Bert Lehmann - Stadtkontor GmbH,
Geschäftsstelle Innenstadtforum

13.30 Uhr Werkstattberichte

Die herausragende Rolle der 
Innenstadt im INSEK für Cottbus
Frau Marietta Tzschoppe, Beigeordnete 
für Bauwesen der Stadt Cottbus

Neue Wege zur Funktionsstärkung: 
gute Beispiele für gemischt genutzte, 
innerstädtische Immobilien
Herr Prof. Dietmar Wiegand, Institut für 
Städtebau, Landschaftsarchitektur und 
Entwerfen, TU Wien 

IBA-Stadtumbau 2010 – Initiativen 
zur Stärkung der Innenstädte in 
Sachsen-Anhalt
Frau Dr. Babette Scurrell, 
IBA - Büro GbR, Stiftung Bauhaus Dessau 

Stärkung und Profilierung inner-
städtischer Standorte – Potenziale 
identifizieren, Cluster fördern
Herr Torsten Wiemken, Deutsches Se-
minar für Städtebau u. Wirtschaft (DSSW)

Rückfragen / Diskussion

Ausblick aus Sicht des MIR 
Herr Jürgen Schweinberger, 
Abteilungsleiter, Ministerium für Infra-
struktur und Raumordnung, Potsdam

Resümee der Veranstaltung
Herr Helmut Wenzel, Bürgermeister 
der Stadt Lübbenau/Spreewald und 
Vorstand Innenstadtforum

16.00 Uhr Innenstadtspaziergang

17.00 Uhr Ende der Veranstaltung

Anlass  und  Ziel  der  Veranstaltung

Die Gründungsinitiative zum Innenstadtforum Branden-
burg startete vor 5 Jahren, am 30. Oktober 2003, mit 
der ersten Forumsveranstaltung im Hause der IHK in 
Potsdam. Die offizielle Gründung erfolgte dann im 
Rahmen des 2. Innenstadtforums am 3. Juni 2004 in 
Cottbus, wo nun auch das 10. Forum stattfindet.

Aufgabe des 10. Innenstadtforums soll es vor allem 
sein, die längerfristigen Perspektiven und Heraus-
forderungen der Innenstädte aufzuzeigen und Anstöße 
für neue, innovative Handlungsansätze zur Konzen-
tration auf die Innenstädte zu geben. Während die 
Fachtagung des MIR am 24.09.2008 primär auf die 
planungsrechtlichen Strategien und Instrumente zur 
Stärkung des Handelsstandortes Innenstadt ausge-
richtet ist, soll beim 10. Innenstadtforum der ressort-
übergreifende, integrierte Handlungsansatz im Vorder-
grund stehen. Dabei wird ein besonderer Schwerpunkt 
auf den überregionalen Ideenaustausch gelegt.

Trotz einer zweifellos positiven Zwischenbilanz für die 
Revitalisierung der meisten Brandenburger Innen-
städte gibt es angesichts der demographischen Ent-
wicklung keinen Anlass, die Anstrengungen zu redu-
zieren oder die Entwicklung dem Selbstlauf zu über-
lassen. Gerade der Stadtumbau zugunsten der Innen-
städte als attraktive Wohn- und Wirtschaftsstandorte 
macht differenzierte Förderangebote und ein aktives 
Handeln der Städte auch künftig erforderlich.

Die Gastgeberstadt Cottbus ist ein Beispiel für einen 
erfolgreichen Stadtumbau, der u.a. gezielt auch auf die 
Funktionsstärkung der Innenstadt setzt. Diese hat sich 
in den vergangenen Jahren, nicht zuletzt dank umfang-
reicher Städtebauförderung, zu einem beliebten Stand-
ort sowohl für Handel, Kultur und Gastronomie als auch 
zum Wohnen entwickelt.

Programm


